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Rückblickend…  
          …Klimaanpassungs-Community? 
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Was wir heute diskutiert haben….. 

•  Wie beeinflusst der Klimawandel meteorologische / 
klimatologische Ereignisse und deren Variabilität, bis zu 
den Extremereignissen? 

•  Klima-Impacts auf Mensch, Wirtschaft und Umwelt. 
Komplexe Wirkungsketten zusammen mit schleichenden 
Veränderungen, unerwartete Auswirkungen? 

•  Einfluss weiterer Faktoren: die Wohlstandsentwicklung und 
die Wertekonzentration führen zu einer steigenden 
Verletzlichkeit. 

•  Mögliche Strategien? Lassen sich Risiken 
vorausschauend erkennen? Will man den 
Anpassungsbedarf frühzeitig umsetzen oder  bleibt die 
Reaktion auf eintretende Ereignisse eine gültige Strategie? 
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Was wir heute diskutiert haben….. 

•  Umsetzung / Massnahmen: wo besteht Handlungs-
bedarf? Wo besteht Forschungsbedarf? 
Prävention? Priorisierung von Massnahmen, etc 

•  Akteure: Verwaltung, Forschung, Praxis, 
Versicherungen, International / 
Entwicklungszusammenarbeit 
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Was wir heute diskutiert haben….. 
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Was wir heute diskutiert haben….. 
Unsicherheiten 

→ In all diesen Bereichen: grosse Unsicherheiten. 
→ Noch grössere Unsicherheiten bei Einbezug der sozialen oder 

ökonomischen Einflüsse. 
→ Wird das System als Ganzes betrachtet: Wechselwirkungen 

oder sich verstärkende Rückkopplungen führen zu einer noch 
grösseren Komplexität und damit noch grösseren 
Unsicherheiten.  
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Was wir heute diskutiert haben….. 
Grund zum (Nicht-)Handeln? 

  Sind die Unsicherheiten ein Grund zum Nicht-Handeln?  
  Bzw. ist es möglich in Anbetracht der Unsicherheiten 

vorausschauend zu handeln, oder ist die Reaktion auf 
eintretende Ereignisse der bessere Weg? 

  Und wollte man vorausschauend handeln, wie würde man 
Grundlagen für die Entscheidungsfindung zur Verfügung 
stellen? 
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Was wir heute diskutiert haben….. 
Ansätze zur Entscheidungsfindung 
bei grossen Unsicherheiten 

1.  Integrierte Bewertungsmodelle, 
2.   Expected Utility Theory, 
3.  ….. 
→ Risikoanalyse als Grundlage für die Nationale Anpassungs-

strategie 



Federal Department of the Environment, 
Transport, Energy and Communications DETEC 
 
Federal Office for the Environment FOEN 
 

Analyse klimabedingter Risiken 
und Chancen in der Schweiz 
 

 

Abteilung Klima 

P. Köllner, M. Zoller, R. Hohmann, T. Probst (alle BAFU), N. 
Holthausen, P. Locher (alle EBP), M. Bründl, M. Pütz (alle WSL) 
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Kernelemente Methode  
Gefahren und Effekte (G/E) 
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Kernelemente Methode 
Auswirkungsbereiche (AWB) 
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Kernelemente Methode 
Matrix Kombinationen G/E – AWB  
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Kernelemente Methode 
Relevante Bereiche 
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Analyse pro AWB 
1 Identifikation der massgeblichen 

Auswirkungen pro G/E 

Qualitative Beschreibung 
der «weiteren 

Auswirkungen» pro AWB 
 

•  Meist indirekte ökonomische 
Auswirkungen 

•  Auswirkungen auf die 
Biodiversität 

•  … 

Quantitative Resultate 
 Analyse der Relevanz der «weiteren 
Auswirkungen» im Vergleich zu den 

quantitativen Resultaten 

2 Quantifizierbar? 

3 Analyse der Auswirkungen pro G/E 

Mass-
geblich 

Vernach-
lässigbar 

nein 

Kernelemente Methode 
Semi-quantitative Analyse 

ja 

ja ja 
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Klima 2010 Klima 2060 - A Klima 2060 - B 

Sozio-ökonomische 
Situation 2010 

Sozioökonomisches 
Szenario 

 

 

Analyse der Auswirkungen 
Heutiges Klima 
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Analyse der Auswirkungen 
Klimaszenarien 

Klima 2010 Klima 2060 - A Klima 2060 - B 

Sozio-ökonomische 
Situation 2010 

Sozioökonomisches 
Szenario 
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Analyse der Auswirkungen 
Sozio-ökonomisches Szenario 

Klima 2010 Klima 2060 - A Klima 2060 - B 

Sozio-ökonomische 
Situation 2010 

Sozioökonomisches 
Szenario 2060 
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Zusammenfassung 

•  Der Ansatz wird konsistent über die relevanten 
Auswirkungsbereiche angewendet → Risiken 
können sektorenübergreifend verglichen werden, 
Schwerpunkte können bestimmt werden. 

•  Die Unsicherheiten werden aufgezeigt, und 
konsistent behandelt. 

•  Auf diese Art soll eine faktenbasierte 
Diskussionsgrundlage zur Entscheidungsfindung 
zur Verfügung gestellt werden.  

Und somit wären gerade die vielen Unsicherheiten ein Auftrag zum 
Handeln…. in Zusammenarbeit mit den betroffenen Akteure, von der 
Forschung, über die Verwaltung bis zur Praxis….  

 

Und damit die Wichtigkeit einer Anpassungs-Community aufgezeigt! 


